
Was definiert den Menschen? Worauf
beruht die Welt? Um diese Fragen zu fassen,
wurde für die neue „Praxisklinik Denticus Lud-
wigsburg“ ein überzeugendes Gestaltungs-
konzept  entwickelt. Die Philosophie wie auch
die Einrichtung und Ausstattung der Praxis-
klinik richten sich nach den vier Elementen
des Lebens: Erde, Wasser, Feuer und Luft – wie
sie maßgeblich nach der Lehre der altgriechi-
schen Naturphilosophen Thales, Anaximenes
und Heraklit beschrieben wurden.

Den Menschen erden

Der Patient, der die Praxis betritt, wird von 
einer Atmosphäre empfangen, die ihn erdet:
Die Rezeptionstheke ist ganz dem Element
Erde mit ihrer Standfestigkeit, Zuverlässigkeit
und Natürlichkeit gewidmet. Der geschwun-
gene Counter mit organischer Ablage ist eine
Kombination aus erdigen Brauntönen. Damit
bildet er einen harmonischen Kontrast zu dem
mit Lavastein verkleideten Schrank an der

Rückfront. Dieses wie ein Monolith gestaltete
Unikat dient als kraftvolle Kulisse für Begeg-
nungen von Mensch zu Mensch.

Alles fließt

Vom Element Erde geht es zum Wasser, dem
„Elixier des Lebens“. Dieses dynamische Ele-
ment steht für Reinigung, Entgiftung und lau-
fende Prozesse. So kennzeichnet es den Steri-
lisationsraum und auch die Wege zu den Be-

In seinem Element sein. Das
möchte jeder Mensch. Zu jeder
Zeit. In jeder Lebenssituation.
Und dieses Bedürfnis hat er na-
türlich auch, wenn er als Patient
eine Praxis betritt. Hier möchte
er sich aufgenommen, umsorgt
und verstanden fühlen. Bei der
Konzeption und der Realisie-
rung der „Praxisklinik Denticus
Ludwigsburg – Gimoussiakakis
& Kollegen“ wurde ein außer-
gewöhnlicher Weg gewählt:
hin zum Menschen und seinen
elementaren Ausprägungen. 

Im Einklang mit den Elementen
Autorin: Beate Jahoda

52 ZWP spezial 9/2012

INNENARCHITEKTUR 

Abb. 1 

Abb. 3 

Abb. 2 



hk+p
herzog, kassel + partner
innenarchitekten

architekten   

ingenieure

kaiserallee 32

d-76185 karlsruhe

tel. 0721. 83 14 25-0 info@herzog-kassel.de

fax 0721. 83 14 25-20 www.herzog-kassel.de

Wir gestalten Ihre

neue Welt

A
N

Z
E

IG
E

handlungsräumen. In der Aqua-Lounge, dem
Mundhygieneraum, verweist es den Patienten
auf die Quelle von Reinigung und Frische. Die
Farbgestaltung ist rein und kühl: Blau und
Silber zeigen ihre klärende Wirkung. 

Momente des Verweilens

In der neuen Praxisklinik werden sie zu einer
Phase des Übergangs. So steht die Warte-
lounge ganz im Zeichen des Feuers. In der kal-
ten Jahreszeit wärmt ein offener Kamin und
eine Cateringstation verwöhnt die Warten-
den. Bei schönem Wetter lädt eine Sommer-
lounge ins Freie ein. Gold setzt viele stim-
mungsvolle Akzente – und der Augenblick
wird zum Genuss.

Eine Idee leichter 

Luft ist Austausch: So wie der Wind unge -
hindert Distanzen überwindet, so spielt auch
in den Behandlungszimmern die Leichtigkeit
eine wichtige Rolle. Denn nur im freien Mit-
einander zwischen Arzt und Patient können
Ideen, Kreativität und Kommunikation entste-
hen und es gelingt, neue Perspektiven zu ent-
wickeln und Therapievorschläge zu besprechen.
Die Farbgestaltung in Cold Metal und viel
Weiß unterstreicht das luftige Element. Um
die Leichtigkeit zu betonen, lässt die im Boden
versteckte Beleuchtung die Behandlungszei-
len „schweben“. Trennwände aus Milchglas
machen die Raumeindrücke zusätzlich luzid
und signalisieren Offenheit.

Das „Fünfte Element“: Funktion 

Bei aller Hinwendung zu Mensch und Natur
darf auch die Funktion nicht fehlen. Sie bildet
in der Praxisklinik zum Teil offensichtlich, zum
Teil im Verborgenen, ein tragendes Element.
Alle Räume sind übersichtlich gegliedert.
Durch gleich ausgestattete Behandlungsräu -
me und kurze Wege, wie z.B. zum zentral ge -
legenen Sterilisationsraum, werden die Ab-
läufe erleichtert. Zur Unterstützung der Kom-
munikation zwischen Arzt und Patient wurde
mit viel Umsicht die technische Ausstattung –
visuelle Medien, intraorale Kameras, 3-D-
Röntgengeräte – in die Behandlungsräume
integriert. 

Professionell nach Plan 

Die abwechslungsreiche Raumgestaltung
schafft einen professionellen Rahmen für die
therapeutischen Aufgaben der Ärzte und ih-
res Teams. Das für die sorgfältige Planung
und Realisation verantwortliche Unterneh-
men mayer innenarchitektur + möbelma nu -
faktur zeigte sich ganz in seinem Element:
Vom Grundriss über Einrichtungsentwürfe
und Lichtgestaltung, Material- und Farbaus-
wahl bis zur maßgeschneiderten Produktion
von Möbeln und Ausstattungselementen und
fachmännischer Montage vor Ort, lag alles in
einer Hand. Dieser Full Service hat den Vor-
teil, dass Grundrisskonzept, Möbelentwurf
und -fertigung fließend ineinandergreifen.
So konnte die Philosophie der Praxisklinik
Denticus Ludwigsburg unter der Leitung von
Dr. Gimoussiakakis hervorragend handwerk-
lich umgesetzt und mit der Innenarchitektur
der Räume in Einklang gebracht werden. Na-
türlich, stilbildend, zeitlos.3
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Abb. 1: Element Erde: Empfangstresen in der Praxis-
klinik Denticus Ludwigsburg. – Abb. 2: Element Was-
ser: Mundhygieneraum „Aqua-Lounge“. – Abb. 3: Ele-
ment Feuer: Wartelounge mit Kamin. – Abb. 4: Ele-
ment Wind: Leichtigkeit auf dem Weg zu den 
Behandlungsräumen.
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